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[bookmark: _GoBack]Kooperationspartner:       (nachstehend Finanzierungsinstitut genannt)
ANTRAG
	Antragsteller
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	Name
	Vorname

	[bookmark: Text4]     
	[bookmark: Text5]     
	[bookmark: Text6]     

	Straße, Hausnummer
	Postleitzahl
	Wohnort

	[bookmark: Text12]     
	[bookmark: Text13]     

	Telefon
	E-Mail



	Angaben zum Objekt 

	     
	     

	Straße
	Hausnummer
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	[bookmark: Text8]     

	Grundbuch von
	Blatt



Ich/wir beantrage/n die nachstehenden Kredite
[bookmark: Kontrollkästchen2]|_|	KfW (Kreditanstalt für Wiederaufbau)

     	     	     	     	     
(Programmbezeichnung) 	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung) 


     	     	     	     	     
(Programmbezeichnung)	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung) 


|_|	IFB-Produkte 
	
IFB-Ergänzungsdarlehen	     	     	     	     
(Programmbezeichnung)	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung) 
	€ 10.000,-- bis € 100.000,--

IFB-Eigenheimdarlehen	     	     	1	15 Jahre
(Programmbezeichnung)	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung)
	bis € 150.000,--

IFB-Konstant-Darlehen	     	25 Jahre	1	25 Jahre
(Programmbezeichnung)	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung) 
	€ 10.000,-- bis € 100.000,--

IFB-Modernisierungsdarlehen	     	     	     	     
(Programmbezeichnung)	(Kreditbetrag)	(Laufzeit)	(Freijahre)	(Zinsbindung) 
	€ 5.000,-- bis € 25.000,--

Das maximale Kreditengagement aus der Kombination der verschiedenen Förderprogramme der IFB-Hamburg und der KfW soll € 150.000,-- (zzgl. Baubegleitung BEG) nicht überschreiten. 
Ich/Wir beabsichtige(n) die Finanzierung von Wohneigentums in Hamburg und beauftrage(n) unseren Finanzierungspartner und den o.g. Kooperationspartner die Möglichkeit einer (Mit-)Finanzierung der genannten Maßnahme durch die IFB zu prüfen und mich/uns bei der Beantragung eines entsprechenden Darlehens zu unterstützen. Der Finanzierungspartner ist berechtigt, 

· alle erforderlichen Unterlagen (z.B. Darlehensvertrag, Objektunterlagen; Bonitätsunterlagen) einzusehen und an die IFB weiterzuleiten, 
· alle im Rahmen der Finanzierung des o.a. Vorhabens erforderlichen Verhandlungen mit der IFB zu führen, insbesondere ihr alle erforderlichen Auskünfte zu erteilen und Erklärungen der IFB, insbesondere auch die Kreditentscheidungen, entgegenzunehmen, 
· den gesamten Schriftwechsel mit der IFB zu führen und Schriftstücke/Unterlagen von ihr entgegenzunehmen, 
· erforderliche Bestätigungen im Rahmen von KfW-Programmen gegenüber der KfW-Förderbank (KfW) für mich/uns abzugeben, 
· gegenüber der IFB den Verwendungsnachweis hinsichtlich des gewährten Darlehens zu führen. 

Die vorstehende Einwilligung ist befristet bis zur Vollauszahlung und Fertigstellung/ Mittelverwendung des Vorhabens. Sie berechtigt den Finanzierungspartner nicht, wesentliche rechtsverbindliche Erklärungen, wie z.B. Darlehensverträge oder Sicherheitenvereinbarungen, für mich/uns zu unterzeichnen bzw. gegenüber der IFB abzugeben. 

Entbindung vom Bank-/Datengeheimnis 
Soweit der Finanzierungspartner aufgrund der vorstehenden Erklärung tätig wird, entbinde(n) ich/wir ihn gegenüber der IFB von seiner Verschwiegenheitspflicht, gleich aus welchem Rechtsgrund, und befreie(n) ihn insbesondere vom Bank- und Datengeheimnis.

I. Angaben zum Förderobjekt
gemäß anliegender Unterlagen
· Exposé / Angebot / Objektfotos / Lageplan / ggf. Teilungserklärung WEG / Kaufvertragsangebot bzw. Entwurf Bauwerk- oder Bauträgervertrag / ggf. Baubeschreibung
· Berechnung der Wohn- und Nutzflächenfläche / Grundrisszeichnung bei Eigentumswohnungen bzw. Baupläne (Schnitt / Grundriss / Ansichten)
· Grundbuchauszug insbesondere bei Bestandsimmobilien
· Angaben oder Kostenvoranschläge bei umfangreicheren Modernisierungs- und Sanierungswünschen

II. Persönliche Angaben
· gemäß anliegender Unterlagen sowie Selbstauskunft des Finanzierungsinstitutes 
· Legitimationsnachweise des / der Bauherren (Kopie des Personalausweises/Reisepasses) bestätigt durch Bank, Sparkasse oder Behörde, dass die auftretende Person mit der im Personalausweis/Reisepass genannten übereinstimmt)
· aktuelle Gehaltsnachweise (die 2 letzten Gehaltsabrechnungen und die Dezemberabrechnung, letzter vorliegender Einkommenssteuerbescheid, Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen, Einnahme- Überschussrechnungen, Unterhaltsnachweise usw.). Selbständige müssen die letzten 3 Jahre nachweisen.
· Finanzierungsangebot und Finanzierungsplan des Finanzierungsinstitutes
· Eigenkapitalnachweis (Kopie Kontoauszug/ Sparbuch/ Depot etc.)



III. Datenschutz- und SCHUFA-Hinweis 
Der/ die Antragsteller wird/ werden auf die als Anlage beigefügten Informationen zum Datenschutz hingewiesen.
„Datenübermittlung an die SCHUFA und Befreiung vom Bankgeheimnis“ 
Die Hamburgische Investitions- und Förderbank, Anstalt des öffentlichen Rechts, übermittelt im Rahmen dieses Vertragsverhältnisses erhobene personenbezogene Daten über die Beantragung, die Durchführung und Beendigung dieser Geschäftsbeziehung sowie Daten über nicht vertragsgemäßes Verhalten oder betrügerisches Verhalten an die SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden. Rechtsgrundlagen dieser Übermittlungen sind Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe b und Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO). Übermittlungen auf der Grundlage von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f DS-GVO dürfen nur erfolgen, soweit dies zur Wahrung berechtigter Interessen der Bank oder Dritter erforderlich ist und nicht die Interessen oder Grundrechte und Grundfreiheiten der betroffenen Person, die den Schutz personenbezogener Daten erfordern, überwiegen. Der Datenaustausch mit der SCHUFA dient auch der Erfüllung gesetzlicher Pflichten zur Durchführung von Kreditwürdigkeitsprüfungen von Kunden (§ 505a des Bürgerlichen Gesetzbuches, § 18a des Kreditwesengesetzes). 
Der Kunde befreit die Hamburgische Investitions- und Förderbank insoweit auch vom Bankgeheimnis. 
Die SCHUFA verarbeitet die erhaltenen Daten und verwendet sie auch zum Zwecke der Profilbildung (Scoring), um ihren Vertragspartnern im Europäischen Wirtschaftsraum und in der Schweiz sowie ggf. weiteren Drittländern (sofern zu diesen ein Angemessenheitsbeschluss der Europäischen Kommission besteht) Informationen unter anderem zur Beurteilung der Kreditwürdigkeit von natürlichen Personen zu geben. Nähere Informationen zur Tätigkeit der SCHUFA können dem SCHUFA-Informationsblatt nach Art. 14 DS-GVO entnommen oder online unter www.schufa.de/datenschutz eingesehen werden.“ 
Anlage: 
Informationen für Kunden gem. Art. 13, 14, 21 DS-GVO (Datenschutzhinweise)
SCHUFA-Informationsblatt zur Erfüllung der Informationspflichten nach Art. 14 DS-GVO

IV. Erklärungen des Antragstellers/Mithafters zur Antragstellung KfW-Darlehen
1. Ich/Wir bestätige/n die Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Antrag gemachten Angaben. Mir/ uns ist bekannt, dass die Kreditkonditionen zum Zeitpunkt der Erteilung der Kreditzusage der KfW an das durchleitende Kreditinstitut festgelegt werden, soweit für einzelne Programme nicht ausdrücklich etwas Anderes gilt.

2. Zusatz für Anträge auf Kredite aus öffentlichen, insbesondere ERP-Mitteln:
Mir/ uns ist bekannt, dass die vorstehenden Angaben gemäß dem jeweiligen Programm-Merkblatt (bei ERP-Krediten gemäß den „Allgemeinen Bedingungen für die Vergabe von ERP-Mitteln“ in Verbindung mit den Punkten „Antragsberechtigte“ und „Verwendungszweck“ der Programmrichtlinien für ERP-Programme) subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz sind. Die „Allgemeinen Bedingungen für die Vergabe von ERP-Mitteln“ sind mir/uns bekannt.
Ich/wir erkläre/n mich/ uns mit diesen Bedingungen einverstanden.

3. Ich/Wir versichere/n, kein anderes Kreditinstitut mit der Antragstellung betraut zu haben. Ich/ wir verpflichte/n mich/uns, die Hausbank bzw. den Vertriebspartner über wesentliche Änderungen der zu diesem Antrag gemachten Angaben, die vor Auszahlung des Darlehens eintreten, unverzüglich und unaufgefordert in Kenntnis zu setzen. Ich/ wir verpflichte/n mich/ uns, die Bereitstellungsprovision in der programmgemäßen Höhe (vgl. Produkt-Merkblatt) sowie die bei Zusagen der KfW ggf. zu zahlende einmalige Zusagegebühr in der programmgemäßen Höhe (vgl. Produkt-Merkblatt) an die Hausbank bzw. den Vertriebspartner zur Weiterleitung an die KfW zu entrichten. Diese Bereitstellungsprovision sowie bei Zusagen der KfW ggf. die einmalige Zusagegebühr ist auch dann zu zahlen, wenn ich/ wir den beantragten und von der KfW zugesagten Kredit nicht in Anspruch nehme/n, es sei denn, dass ich/ wir meiner Hausbank bzw. meinen Vertriebspartner innerhalb der für die Berechnung der Bereitstellungsprovision maßgeblichen Frist (vgl. Produkt-Merkblatt) mitteile/n, dass ich/ wir den Kredit nicht in Anspruch nehme/n. Über die Höhe der Bereitstellungsprovision bzw. der Zusagegebühr habe ich mich anhand des Programm-Merkblattes informiert.

4. Mir/Uns ist bekannt, dass die gegen mich/uns gerichteten Ansprüche aus dem Darlehensvertrag mit der Hausbank bzw. dem Vertriebspartner bereits mit ihrer Entstehung an die KfW – ggf. über das durchleitende Kreditinstitut – zur Sicherheit abgetreten sind.

5. Mir/Uns ist bekannt, dass die KfW die Programmmittel an das durchleitende Kreditinstitut auszahlt und ich/wir entsprechende Mittel nach Maßgabe des Darlehensvertrages mit der Hausbank erhalte/n.

6. Ich/Wir nehme(n) zur Kenntnis, dass meine/unsere Daten im Rahmen der Beantragung der Refinanzierungszusage von der KfW und den im Einzelfall einzuschaltenden Kreditinstituten (Hausbank bzw. Vertriebspartner und ggf. durchleitende Kreditinstitute, die die Mittel der KfW an die Hausbank bzw. den Vertriebspartner leiten) verarbeitet werden. Die Datenschutzhinweise der KfW in der zum Zeitpunkt der Anforderung der Sofortbestätigung gültigen Version wurden mir/uns zur Verfügung gestellt und ich/wir habe(n) diese zur Kenntnis genommen.

7. Sofern für das beantragte Förderprodukt eine „Datenliste Subventionserheblicher Tatsachen“ vorhanden ist: Ich/ Wir bestätige(n), dass mir/ uns die entsprechende Datenliste der Subventionserheblichen Tatsachen übergeben/ ausgehändigt wurden. Mir/ uns ist bekannt, dass die aufgeführten Angaben der „Datenliste Subventionserhebliche Tatsachen“ für das/ die von mir/ uns beantragte Produkt/e subventionserheblich im Sinne von § 264 StGB in Verbindung mit § 2 Subventionsgesetz sind.

Anlage: 

KfW-Programm-Merkblatt und Produktspezifische Datenschutzhinweise und Information zum Widerspruchsrecht wurden ausgehändigt.  

V. Erklärung „Politisch exponierte Person (PEP)“

Der Antragsteller hat das Informationsblatt/ Erklärung „Politisch exponierte Person“ (PEP) gemäß IFB-Vorlage (siehe www.ifbhh.de) zur Kenntnis genommen und erklärt, dass er keine politisch exponierte Person ist. Etwaige Änderungen während der laufenden Geschäftsbeziehung mit der IFB werden unaufgefordert, umgehend bekannt gegeben.


VI. Angabe der Kontoverbindung
Bitte geben Sie Ihre Kontoverbindung für die Belastung der zukünftig fällig werdenden Darlehensleistungen im Rahmen des Lastschrifteinzugsverfahrens an:

IBAN:       /      /       /       /       /      

BIC:	     

Diese Angaben dienen nur zur Erstellung des SEPA-Lastschriftmandats, welches Ihnen im Rahmen einer möglichen Darlehenszusage übersandt wird und erst nach erfolgter Unterschrift durch die IFB Hamburg verwendet wird.


VII. Erklärung des Antragstellers
Ich versichere / wir versichern, jetzt und zukünftig nur in eigenem Namen und für eigene Rechnung und nicht für Rechnung eines Dritten - insbesondere durch Treuhandauftrag oder eine ähnliche Vereinbarung - zu handeln. Mir / uns ist bekannt, dass mündlich erteilte Auskünfte und Ratschläge durch Mitarbeiter/innen der IFB als unverbindlich gelten. Die o.g. Anlagen und bei KfW-Beantragung, die entsprechenden Programmmerkblätter sowie Datenschutzhinweise wurden mir/ uns ausgehändigt. 

[bookmark: Kontrollkästchen1]|X| Hiermit wird bestätigt, dass für die beantragte Maßnahme kein Ausschlussgrund gemäß der Environmental, Social, Governance (ESG)-Ausschlussliste1 der IFB Hamburg vorliegt.


___ ______________	__________________________	_______________________
Ort, Datum	Unterschrift Antragsteller	Mitantragsteller/Ehegatte


Legitimationsprüfung durchgeführt:


_________________	__________________________
Ort, Datum	Finanzierungsinstitut 





Anlagen:
Kopie Personalausweis (Vorder- und Rückseite) bzw. Kopie Reisepass mit Meldebestätigung




_____________________
1siehe unter: www.ifbhh.de/api/services/document/4964
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